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AC6tualem EGurall Gerat Nmmaru Die Anſta muß alſo CEMnen barochus
àaStualis beſtellen und auf dieſen geht die Seelſorge über Das Stif
kann ſi nich CEne konkurrierende Celſorge. vorbehalten Wohl kann
der Stiftsvorſteher nach Can 454 den Pfarradminiſtrator Unter
Benachrichtigung des Ortsbrdinarius abſetzen, aber blange dies nicht
geſchehen iſt, Immen dem Adminiſtrator U. ausſchließlich die
pfarrlichen Rechte 3u Vgl CA4II 471, AGd VICATTUINI GXCIusive pertine
101a A.  mäarun 6Eu Oomnibus parochorum uribus 61 Obligationibus.

Der Abt mag alſo immerhin das nach außen hin vertreten.
Cu kann den pleno inkorporierten Pfarren Adminiſtratoren Eln

ſetzen und entheb27Pfarrliche Rechte ſtehen ihm als den IN

korporierten Pfarren nicht
Die M rage ſtehende Ehe iſt alſo ix  lch ungültig, die K  V  on

validation Tfolgt Am einfachſten durch Konſenserneuerung vor dem
zuſtändigen Pfarrer und zwei Zeugen

Prof Dr Haring
(Staatliche Konvalidation einer kirchlich gültigen Ehe

Deſterreich Humbert und Anna ſchließen Görz vor dem zuſtändigen
katholiſchen arrer irchlich gültige 96e Ind wandern dann dit
Republik Oeſterreich Qu Hier wird ihnen ſtaatlicherſeits bedeutet, daß
ihre Ehe ungültig ſei ſt dies richtig? J Görz, als Stadt Neu—
italiens, beſteht die obligatoriſche ivilehe. Nach dem internationalen
Eherecht richtet ich die Form nach dem rte des Eheabſchluſſes Brau
leute örz müſſen alſo, ſoll Italien, Aber auch auswärts ihre
9 gültig ſein die zivile Eheſchließungsform erfüllen Alſo
tatſächlich die Ehe Humbert una auch Oeſterreich ſtaatli ungültig
Der angel kann aber dadurch behoben werden, daß Humbert und Anna
vor ihrem omizilspfarrer und zwei Zeugen! der Pfarrkanzlei nochmals
ihren Konſens erllären, denn der Pfarrer iſt Oeſterreich auch ſtaatlicher
Trauungsfunktionär. Zur Vermeidung des Ufſehen bare Im Nachſicht
vo  — ſtaatlichen Aufgebo anzuſuchen.

Graz Dr Haring
Was iſt ein kirchlicher Verein?) N en wurde

vor Jahren Ern katholiſcher Frauenbun gegründet Die Statuten wurden
bei der Gründung dem biſchöflichen Ordinariate vorgelegt und von dem
ſelben zUur Kenntnis genommen Der Bun zunächſt Enn Geſelligkeit⸗

beteiligt ſich auch kirchlichen Unternehmungen und der
Wohltätigkeitspflege Beim Hilfsprieſterwechſel erhielt der Bund der
Perſon des Sev éerus Berater Severus gewohnt grün
lich 3u machen tudiert alſo glei das Kapitel des —00d Jur Gall Üüber
das Vereinsweſen Can 684 Er 1Ee Call 686 111 Heclest.
recognoscitur ASS0OCIati0o guae egitima auCtoOritate Cclesiastica CreGgi
Vel Saltem approbata 10II Uerit Der Frauenbund iſt zwar nicht von der
1 erri  E doch wurden die Statuten von der kirchlichen Behörde
zur Kenntnis genommen ungeſetzlich iſt der Verein nicht everu  8
1e weiter Can 691 der Verein hat ährlich über ſeine Vermögen
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gebarung dem Biſchof Rec V  I legen Da geſchiel beim Frauen⸗
hund nicht Gan 697 und 74 bei den geſetzlich errichteten Erennen

nicht bloß IN den von der 1  6 errichteten ondern auch M den von
Anderen errichteten, aber von der1 approbierten Vereinen) gebührt
dem Biſchof, bezw ſeinem Delegaten den Verſammlungen der on
t5, die Beſtellung der Vermögensverwalter, Funktionäre und Hilfs⸗

kräfte (administratores bonorum 0Fficiales 6 ministri) bedarf der
biſchöflichen Beſtätigung Auch das geſchieht nicht Severus hat genug
Er C ſeine Entdeckung dem Pfarrer mit Es entwickelt ſich folgendes
Zwieg ſpräch „War bisher nicht rau77 7  H aber IMmM Kodex „ „Mag
hon ſein, nicht alles, vas ImͤM Kodex ſteht, wird durchgeführt. Ler
hat E Severus oder der Pfarrer?

Der Kodex behandelt das Vereinsweſen relativ ausführlich: Gall 684
916 72⁵, alſo 42 Kanones, währen dem komplizierten Eheprozeß

33 Kanones gewidme ſind bis C trotz der Aus
ührlichkeit können auch dem aufmerkſamen Eſer dieſer Kanones veife

aufſtoßen Unterſuchen Dir der ethe nach die einzelnen Kanones Gan
8 1deles laude 18ni 8SuUU 81 8Uua dent AsSoGiationibus 4

EClesia Crectis VOI Saltem Commendatis Caveant autem ab ＋

AS8S0CIA?“I
tionibus SecCretils damnatis Seditiosis Suspeéctis aut guae Studeant
8 A egitima Ececlesiae Vigilantia Subducere Demnach gibt 27  . kirchlich
errichtete Vereine, von der —7 empfohlene Vereine Gewarnt wird
vor Heheimbünden kirchlich verurteilten Vereinen, revolutionären V  2  V  CU

0 IDmM Sinne von Can ferner vor verdächtigen Vereinen
und Vereinen die ſich der kirchlichen Aufſicht 3u entziehen ſuchen

Can 686 egt Ene weitere Einteilung nahe 1II Heclesia
ecCognoscitur ASS0CIati0o uae legitima auéCtorlitate celesiastica Crecta
VSI altem approbata 110 fuerit Es gibt alſo von der 15 errichtete
oder von der Kirche approbierte Vereine. ieg kirchliche Errichtung
oder ir  13  6 A  robation vor, dann ＋

en wir C5 mit Emnem kirchlichen
Verein 5 tun (in Hceclesia recognoscéitur) und der Verein iſt (kir
legitim errichtet. Vgl CA.  — 691, 81, 697, 81 Eine0 Empfehlung eines
Vereines (Can. 684 macht denſelben noch nicht 3 nem kirchlichen
Verein. Ein noch niederer rad der Empfehlung aher ieg vor, venn die
überreichten Qatuten ledigli 3ur Kenntnis werden. Es
beſagt dieſer Akt NUr, daß den Atuten ſich nichts indet va⁴s kirchlicher

3 beanſtänden Are V der Frauenbun hätte als kirchlicher Verein
wahrſcheinlich gar nicht approbiert werden können Denn Mn 685
werden als kirchlicher Vereine aufgeführt berkeéctior VIta CHri
Stliana Mter 800108 promovenda, Pletatis aut Caritatis CXercgnda
merementum publici ECUltus Da 1eſe entweder gar M oder

untergeordneter eiſe Mn den Statuten aufſcheinen, würde über
haupt die Vorausſetzung für kirchlichen Verein fehlen

KL äußert ich hierüber Steinen Beringer, die äſſe —1144  5
1922², „Vereinigungen von Katholiken, die E  E tele
anſtreben, ſind keine kirchlichen Vereine und können C auch als olche
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werden Selbſt katholiſche Vereine, die hauptſächlich die Uebung
guter erke, N karitative, um lele haben, jedoch weder In ich
noch IN hren Atuten uneu zuſtändigen kirchlichen ehörde errichtet
bober doch wenigſtens gutgeheißen worden ſind gehören nich 3 den
frommen Vereinen IM Sinne des Rechtes Solche Vereine, wie B die
Vinzenzkonferenzen können ogar das höchſte Lob der Biſchöfe und

davongetragen haben mit zahlreichen geiſtlichen Gnaden, Abläſſen
verſehen worden ſein; das macht ſie noch u Enem wirklichen
frommen Verein I‚ͤM Rechtsſinne; ſie gehören höchſtens 6  ù L die
das Recht „Commendati“ empfohlene (Can. 684) tennt. II agegen
die kirchliche Gutheißung oder ogar die örmliche kanoniſche Errichtung
hinzu, dann werden ſie der Kirchengeſetzgebung für teſe Vereine Unter
worfen.77

Steinen kann für dieſe vorgetragene ehre ſich auf authentiſfſche
Entſcheidung berufen VM Jahre 1919 egte Eemn argentiniſcher Biſchof
der Congregatio COneiHi die rage vor, bb die Vinzenzkonferenzen als
kirchliche Vereine IM Sinne des odex 3¹¹ betrachten ſeien Die Antwort
war Emne negative Cong Concihi 13 November 1920 Cbd AP 18

1921 135 ff.) Damit iſt allerdings nicht geſagt daß nicht auch
ſolche Vereine Unter der Aufſicht des Biſchofs ſtehen Denn Uteé der Cln
zelne Katholi ſo leiben auch die Vereinen geſammelten atholiken
IN kirchlichen Angelegenheiten der Urisdiktion des Biſchofs unterworfen
doch die Kanones über kirchliche Vereine finden auf ſie nicht Anwendung
Severu bar alſo eng und der Pfarrer var IM 20⁵ wenngleie
dte bon ihm beigebrachte Begründung fadenſcheinig var

Gra Prof IOr V Haring
XI (Zweites irchengebo und Ausflug.) Pfarrer Planus ver

Hringt ſeine erten den en 0 Eilt Enem Samstag die Dame
Montana auf ihn 3 „Hochwürden ich 0 Gelegenhei den berühm
ten Gipfel N beſteigen, käme wohl ſpäter E nehr IN dieſe glückliche
48 Doch mu ich die Sonntagsmeſſe verſäumen da die Gelegenheit

Am Sonntag gegeben iſt Kann ich dieſem Fall vom
Meßbeſuch abſehen?“ Darf der Pfarrer Id  V. ſagen?

Ein allgemein anerkanntes Moralprinzip lautet Ie STaVI
ineommodo 1101 obligat. 1Ees gilt auch ezügli des affirmativen
Sonntagsgebetes Von ſeiner Erfüllung en  10 nicht uUuLr IIII

Physica ondern nach üh ereinſtimmender ehre der Moraliſten
auch impotentia moralis das will agen incommodum notahile M.
mediocriter Hie C iſt A beachten daß der Begriff incommodum
6 relativer iſt ſu der El verſchmerzt ＋

E

E kann
den andern empfindlich reffen E  NV iſt NUL konſequen aus der
dargelegten Theorie der praktiſche Schluß gezogen wurde entſchuldigt
ind Eeln und das andere Mal ſolche, die etteren das Anhören
der ichtmeſſe unmöglich machenden Ausflug unternehmen, CI.
ich ihnen Onſt Nie Gelegenheit en Erholung bietet

Wenn vorgelegten aſu bntana iesmal die günſtige elegenl Cll


